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„Der Einzelne ist  
verwundbar, die  
Gruppe macht stark.“
René Ivo Gonçalves,  
Direktor des CGG über Philosophie 
des Menschenrechtszentrums Gaspar 
Garcia in São Paolo

„BASTA! DAS IST UNSER RECHT!“ – lautet das Motto der 
MISEREOR-/BDKJ-Jugendaktion 2016. Jugendliche aus 
Deutschland und Brasilien fordern gemeinsam ihre Rechte 
ein. Wir wollen gestalten und unsere Zukunft bestimmen. 
Dafür erheben wir unsere Stimme! Wenn die Politik von 
Nachhaltigkeit spricht muss sie auch auf die Jugend hören, 
denn sie ist die Zukunft!

Zum ersten Mal wird die Jugendaktion zusammen mit Part-
nern aus Brasilien geplant und umgesetzt. Es gibt gemein-
same Elemente, die so auch von drei brasilianischen Jugend-
verbänden (Pastoral de Juventude, Rede Ecumenica da 
Juventude und RedeFALE) beworben und durchgeführt wer-
den. Die Basis der Jugendaktion bilden die UN-Kinderrechts-
konvention und der Pakt über die wirtschaftlichen, sozialen 
und kulturellen Rechte.

Unsere brasilianischen Partner konzentrieren sich dabei auf 
die Schwerpunkte  Recht auf sauberes Wasser, flächende-
ckende Abwasserentsorgung und Basissanitärversorgung. 
Der Ansatz auf deutscher Seite ist allgemeiner gehalten. 
Denn, auch wenn wir in diesem Land eine funktionierende 

Wasserver- und Entsorgung haben, so gibt es doch viele 
Dinge, die es anzupacken gilt. Ob im unmittelbaren Lebens-
umfeld, in der direkten Nachbarschaft oder in der Region: 
Jugendliche können etwas verändern und sich auf ihre Mit-
bestimmungsrechte berufen. Prekäre Wohnverhältnisse, 
Kinderarmut oder ein ungleicher Zugang zu Bildung sind nur 
einige Beispiele von Missständen in Deutschland. Das Ge-
rechtigkeitsbefinden der Jugendlichen soll deutlich zur Gel-
tung kommen.

Eine weitere Klammer zwischen den Jugendaktionen in Bra-
silien und Deutschland bildet die Verantwortung für das 
„gemeinsame Haus“ der Schöpfung, die Papst Franziskus in 
seiner Enzyklika LAUDATO SI‘ (2015) einfordert. 

Die MISEREOR-/BDKJ-Jugendaktion folgt dem pädagogi-
schen Dreischritt Sehen – Urteilen – Handeln. Zunächst muss 
Wissen über die vorhandenen Rechte erlangt werden, ehe 
man sie in verschiedene Kontexte übertragen kann, um 
schließlich aktiv zu werden und diese Rechte geltend zu 
machen. 
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Das Centro Gaspar Garcia de Direitos Humanos ist ein Men-
schenrechtsprojekt, dass sich für arme und ausgeschlossene 
Menschen in São Paulo einsetzt. Durch anwaltschaftliche 
Beratung, Vernetzung und gemeinsame Aktionen kämpft das 
Centro Gaspar Garcia zusammen mit den Bürgerinnen und 
Bürgern für deren Rechte. 

Familien und Jugendliche werden in ihren Rechten bestärkt. 
Um dies umzusetzen, bedarf es einer guten Menschenrechts-
bildung. Die Menschen vor Ort werden in ihrem Selbstbild 
bestärkt und unterstützt. Gerade Jugendliche profitieren von 
der Arbeit des Centro Gaspar Garcia, da es ihnen echte 

Alternativen zu einem Leben in Armut und Gewalt aufzeigt. 
Junge Menschen finden hier einen geschützten Raum, in dem 
sie ihre Hobbies und Neigungen ausleben und einbringen kön-
nen. In Tanz- und Musikprojekten können sie auch die teil-
weise traumatischen Erlebnisse aus ihrer Lebenswelt aufar-
beiten und lernen so, gewaltfrei miteinander umzugehen.  

Die MISEREOR/BDKJ-Jugendaktion unterstützt das Centro 
Gaspar Garcia und die Jugendlichen in São Paulo in ihren 
Bemühungen für ein solidarisches, gewaltfreies und gerech-
tes Leben in ihrer Stadt. Wir setzen uns dafür ein, dass ihre 
Stimmen gehört werden und sie aktiv ihre Lebenswelt ge-
stalten können.

DAS PROJEKT IN SAO PAULO
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„Die Grundrechte 
garantieren, dass jeder  
ein Recht auf Wohnen 
hat! Auf Gesundheit,  
auf Schulbildung, auf 
Erziehung und vieles  
mehr. Dafür kämpfen wir.“ 
Anna Alcione da Silva,  
Hausbesetzerin und Bewohnerin  
des Corticos Martin Fontes
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DIE AKTION!

Damit sich jede(r) angesprochen fühlt, haben wir uns zwei 
Aktionen ausgedacht, durch die Ihr Eure Rechte einfordern 
und Eure Ideen formulieren könnt:

1. Musikaktion 
(evtl. in Verbindung mit dem Musikunterricht):

 �Alle musikbegeisterten Jugendlichen sind aufgerufen, sich 
an der Musikaktion zu beteiligen. Jede(r) kann mitma-
chen: Schulbands, Jugendbands, Sängerinnen und Sänger.

 �Jugendliche komponieren ihren Song der Rechte und der 
Gerechtigkeit! Der Text soll, in welcher Form auch immer, 
das Thema „Kinder- und Jugendrechte“ behandeln. Der 
Kreativität sind keine Grenzen gesetzt: Ob Rap, Hip Hop, 
Rock oder Reggae – der Musikstil wird von den Jugendli-
chen selbst gewählt und umgesetzt.

 �Die Schülerinnen und Schüler erstellen einen Videoclip 
und laden ihn bei www.jugendaktion.de hoch. Die fünf 
interessantesten Clips werden prämiiert. Eine professio-
nelle Studioaufnahme Eures Songs wartet auf Euch!

 
2. Fotoaktion 
(evtl. in Verbindung mit dem Politik- und/oder Kunstunterricht):

 �Jede Schülerin und jeder Schüler überlegt für sich, 
welches Recht aus der Kinderrechtskonvention oder 
dem WSK-Pakt im individuellen Lebensumfeld bereits 
sehr gut umgesetzt oder nicht im erwünschten Maß 
berücksichtigt ist.

 �Dieses Recht bzw. diese Situation soll durch ein Foto 
dargestellt werden. Das Bild wird mit einem Kommen-
tar versehen. Es sind sowohl positive als auch negative 
Beispiele möglich. 

 �Die Fotos können zur „Flagge der Gerechtigkeit“ zusam-
mengefügt und den Verantwortlichen – in der Schule oder 
in der Kommune – mit Forderungen übergeben werden.

 �Alle Fotos können auf www.jugendaktion.de hochge-
laden bzw. auf https://www.facebook.com/jugend-
aktion.de veröffentlicht werden.

Du bist jung, kreativ und hast etwas zu sagen? Dann sind 
unsere Aktionen genau das Richtige für Dich! Teile der Welt 
mit, was Du verändern möchtest! Zusammen mit Deinen 
Freundinnen und Freunden kannst Du in verschiedenen For-
men aufzeigen, was Eurer Meinung nach gerade schief läuft 
und wie man es verbessern kann.

Das Besondere daran: Jugendliche aus Brasilien machen das 
Gleiche und Ihr könnt miteinander in Kontakt kommen! Auf 
unserer Homepage www.jugendaktion.de werden alle 
Videos und Fotos zu sehen sein. Teilt sie, kommentiert sie 
und lasst Euch inspirieren!

„Wir brauchen in der 
Fastenaktion konkrete 
Aktionen, die im Alltag  
der Menschen eine Bedeu-
tung haben, in Brasilien 
wie in Deutschland“ 
Bischof Dom Flávio Irala,  
Präsident des CONIC


